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AmMcher Geil.
. .^en 6. Ju l i 1916 wurde iu der Hof- und Staats«
vrucleiei das X(^VI. Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher
"usgabe ausgegeben und versendet.

h ^ / n 6. Ju l i 1916 wurde in der Hof- und Staatsdruclerei
ŝ , / ^ X l . ^ ^ ^ ^ italienischen Ausgabe des Rcichsgesey-

vlllttes des Jahrganges 1915 sowie das I.XIII. , 1.XIV,. I.XVI.
i"l> ^ V I I . Stuck der italienischen, das 1.XXI., 1.XXVI.,
^XXVI I . , I .XXVlI I . , I .XXXII. und I.XXXVI. Stuck der slo-
ven'ichen Ausgabe des Reichsgesehblattes des Jahrganges
" 4 v ausgegeben und versendet.

HlichtclmMcher Geil'.
Aus Italien.

Die «Pol. Korr." veröffentlicht folgende Meldungen
von der italienischen Grenze: Die Mitteilungen des ita-
Uenischen Generalstabs, die sich früher durch ihreir bc-
zondcrö nichtssagenden Charakter auszeichneten, suchen
Nch jetzt durch die tühnstcn Erfindungen hervorzutlm. Man
wetteifert mit kriegshetzerischen Blättern niederster Stufe,
" n die Leser durch Schilderungen von Greueln, die von
^ n österreichisch-ungarischen Truppen augeblich begangen
worden wären, aufzustacheln. I n einem der Berichte Ca-
oornas wurde erzählt, dah sie die Orte Asiago und Arsiero
' n Schutthaufen verwandelt hätten. Die Lügenhcrftigteit

« l « Velxniptung. die bereits von amtlicher österreichisch-
^Nssarls^ ^ ^ ^ s t ^ ^ ^ ^ j ^ , ^ i >^ läßt sich an der Hand

ner Mittei lung Cadornas in uu.widerleglicher Art er«
^ " ' - I n dem betreffenden von der „Aaenzia Stefani"
noch zur Jett der Tätigkeit des Kabinetts Salandra ver-
° ' !^ l ich ten Berichte mird ausdrücklich erklärt: Die Oster-
^e:choL können, sich der eroberten Stellungen von Asiaao

"d Arsiero nicht erfreuen, „weil diese Orte von uns an-
^ l t e n ^ u n t e r dem Feuer der schiveren Arti l lerie gehalten
^ rden". Cs waren somit nach der Tarstellung des ita-

Aschen Generalstabs die Ital iener selbst, die Asiago und
sck"^" ^ " ^ . ^ ^ ^seh te Äeschießung mit schweren Gc.
le 5" ^ " ^ " ^ c n . Dieses Beispiel italienischer Ver-
s t a b " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Unbefangenen auch einen.. Mah-
' Mr dte Beurteiluny anderer Behauptungen, in wel-
^ n der italienische Generalstab in neuester Zeit die öster-

reichisch-ungarischen Truppen einer grausamen? Kriegfüh-
rung beschuldigte.

Die italiemsclic znicg50cc!chl^ualtung ist unter dein
Kabinett Boselli dem Verfahreti treu geblieben, das man
unter dem, KVibinett Salcmdra befolgt hat. Totschweigen,
Abschwächungeu und Fälschuligc,« der Mitteilungen der
Gcneralstäbe der Mittelmächte sind auch jetzt die Mi t te l ,
deren man sich je nach den Umständen bedient. Fälschun-
gen erleiden in den letzten Wo^ien hauptsächlich die deut-
schen Heeresberichte, das Totsch lu^u wird namentlich
gegen Erfolge der östcrreichisch-ungarifchcn Marine ange-
wendet. Die Nachricht von der Versenkung eines italieni-
schen Torpedobootzerstörers und eines Hilfskreuzers in
der Straße von Otranto wurde in I ta l ien länger als
eine Woche unterdrückt. Die schiocrcn Verluste, lvelche die
italienische Handelsmarine durch die wachsende Zahl dor
Versenkungen von Handelsschiffen erleidet, haben den
Stai>trat von Livorno vcranlaszt, für die Aufbringung, be-
ziehungsweise Unschädlichmachung üsterreichisch-uiittarischer
Tauchboote Preise auszusehen, die bisher die Höhe von
80.000 Lire erreicht haben.

Die führenden italienischen Poli t i ler betrachten ihre
Aufgabe, den Krieg gegen Österreich-Ungarn vor dein
Volke zu rechtfertigen, auch heute nach mehr als einjähri-
ger Dauer des Kampfes nicht als erledigt. Der Feldzug,
der das Wert einer Gruppe von Politikern, und der
Straße ist, hat die Volkstümlichkeit, die er vom Beginn
an entbehrte, auch seither, nicht erworben; daher die immer
erneuten Bemühungen von Ministern und Abgeordneten
der Kriegspartcien, die Mehrheit des Landes, das sich bloß
in die einmal bestehende Not »vend iakeit der Fortsetzung
des Kampfes fügt, auch von> sei«« moralischen Berechti-
gung und Unvermeidlichkeit zu, überzeugen. Der bisherige
Minister B'irzi lai. der sicherlich ^iner der gewandtesten
unter diesen Anwälten ist, benutzte gleich die ersten Wochen
seiner Freiheit von den künftigen Angelegenheiten der „zu
erlösenden," Provinzen, um als rednerischer Vaterlands-
verteidrger zu wirken. AIs glücklicher Entdecker eines neuen
Beweises für die Berechtigung des Krieges gegen die Mon-
archie beeilte er sich, einer Versammlung in Vicenza' da-
von zu erzählen. Das neue Argument wurde dein findigen
Advokaten durch die — österreichisch-ungarischen Offen-
siven in die Hand geliefert. Aus der Möglichkeit dieses

Vorstoßes geht nach Barzilais Auslegung hervor, duh
I ta l ien durch den Vertrag von 1866 „infame" (!) Gren-
zen aufgezwungen worden seien. Dieses wütende Wort
niag bei der „piazza" Wohlgefallen erregen, der denkend«
Tei l des italienischen Volkes wird sich aber vielleicht die
Frage vorlegen, ob eine Gestaltung der Grenzen, die cs,
nach den Berichten Cadornas, mit sich bringt, daß wich-
tige österreichische Verkehrslinien in Ncichlueite italieni-
scher Geschütze liegen, zu Ungunsten gerade I tal iens ist.

M i l - und Plllllillziltl-Nllchrichtcll.
Die k. k. Arbeitsvermittlung an KricgZiuvalidc.

Die Wiedereinführung der Invaliden in das Erwerbs-
leben gehört zu jenen speziellen Aufgaben, welche der
Staatsverwaltung aus dem Kriege und seinen sozialen
und wirtschaftlichen Konseqnenzen erwachsen. Die Durch-
führung dieser Aufgabe gnedert sich von selbst in zloci
teils nebeneinander gehende, teils einander folgende Pha!-
sen: i i l die Nachbehandlung, Heilung und Schulung dcr
Invaliden einerseits, in die Unterbringung derselben auf
Arbeitspostcn oder die andcrlucitige Vcrsorgiing ander-
seits. Die Nachbehandlung, Heilung und Schulung besorgen
unter Leitung des Ministeriums dcs Innern die „Lan-
deskommissioncn für heimkehrende Krieger", zur Unter-
bringung der Invaliden in für sie geeignete Arbeitsstellen
und Dienstposten hat das Ministerium des Innern e i n e
besonderen staatlichen Vcrwaltungsapparat, die „K. k.
Arbeitsvermittlung an Kricgsinvalide" ins Leben gerufen.
Ein für Kriegsinvalidc bestimmter Arbeitsnachweis kann
nicht in gleicher Weise arbeiten wie die für vollerworbs-
fähige Arbeiter bestehenden Fachvermittlungsstellen oder
gemeinnützige a'llg. Arbeitsnachweise. Er bedarf nicht
nur — wie diese — eines umfassenden Überblickes über
den Arbeitsmarkt seines Tätigkeitsgebietes, der genauen
Kenntnis der Aibeitsvermittlungstcchnik und eines engen

Gedenket der Uamenstags-
und der Geburtstags spende!

Durch die Klippen.
'Nomcm oou Alex Römer.

(69. Fortsetzung.) (Nachdruck rcidoien.

^ „ ^ ^ , ' l M Phnntnsie w i r auch schon erhitzt, w i dein
w a r ' ! ! " ? H " s ' " s erkannte sie, daß es sein -"glück
^ _ ' ' " " i Ne in diesem Falle am schwersten bedrückte.
Ih re ^ l m l l " irrten immer oon AnnMeso ,u ihm.
A n n n l i ^ . ^ "lnnaliese war nur ein bleicher Schemen,
sein ^ e b 3 " " " ^ ^ ' c n stieß auch sie nb. Aber auch
W e r t v o l l " ^ verpfuscht und verdorben; er war der
nur di? c ^ " ^ Bessere m ihm hatte diese Ehe erstickt,

nane, war ^blieben.

v ° r s i c h t i a ^ ? ^ ^ a c h l e t c sie mißtrauisch. T ie schien

«Tu weint ^ s ? " ' " " b nicht alles sagmr zu wollen.

°rnMch deÄen sollen " ^ N ° c h ° n " " ) h"" 's " " r oi-

'<H habe deinen Mann seit Wochen nicht

du, ünd N « ^ ' ^ I > ? Nut. Ich gehe ja jetzt, das siehst
ihm Er f . ? ^ l hier - was sollt' ich denn mit
das' w . I " " " ^ j " kaum, hat dich v5el Ueber, nnd
bitten m / ^ ? ' " ^ " ' s ich von dlr wollte, dich
ob der ^ >" 7 " ' ^ ' " " Zu sein. Der kleine Nursch,

" Nch ie selne. Mutter erinnern wird?"

licht l ^ " ^ " " " ' s einmal weich geworden. I h r Ge-
slöstelnd i. " ' " » ' veränderten Ausdruck; sie laueite sich

m oer Eofacke Zusammen.

„Annaliese, du bist wirtlich trank, eine Kur in guter
Luft wi rd dir gut tun. Deine haarsträubenden Einbi l -
dungen an sich sind schon schrecklich. Dein Mann. ist bei
al l seiner Strenge ein Ehrenmann, der "

„Jawohl , jawohl — er ist das V i l d der Vollkom-
menheit, und ich bin eine tolle Person. Papa bleibt noch
ein Weilchen hier, aber auch nicht mehr lange."

„Annaliese, du bist so sonderbar heute."
„ A i n ich auch; also um Baby kümmerst du dich, ich

wi l l dir"s geolcnken. Tu, bist viel klüger und viel stärker
als ich,aber du hast es immer gut mit mir gemeint. I n
ruhigen Stunden habe? ich 02s immer gewußt. Geh jcht,
ich muß meinen Kopf zusammennehmen beim Packen. Ich
bmuch' so vielerlei. Nein, helfen kannst du mir nicht,
keinesfalls. "

Sie drängte Elisabeth jetzt fort, ebenso dringend,
wiü sie sie vorher gerufen hatte.

Elisabeth schlug das Herz in schwerer Erregung.
Nein, irrsinnig, ya r Annali^sc nicht; sie, die sie seit ihrer
Kindheit kannte, anch alle diese traurigen Verän'i'rungcn
bcobachtcl hatte, sie vermochte das zn,beurteilen, 'lndere,
Fremde,'ja selbst einen Arzt konnte sie mit ihrein« bigc.r-
rcn Wesen vielleicht täuschen. Elisibcth perlten Schweiß-
tropfen auf der Stirne.

Sollte er zu so furchtbaren Entschlüssen g-ekommcn
sein? Das — durste sie nicht geschehen lassen. Annalicse
durfte nicht allein fort — sie selbst war gebunden durch
den kranken Vater — aber vielleicht konnte sich Erika
für ein paar Wochen frei machen

Sie mußte mit ihm reden, ihn fragen — ihm
entgegentreten, feindlich, seinen Plänen wehrend, wenn

er solche Pläne gefaßt haw. War da die geringste Aus-
sicht auf Erfolg?

Sie mußte es versuchen. E i n gehobenes Gefühl
wuchs i n ihr — es war..ihre Pflicht.

Sie ging hinüber, wo seine Gemächer lagcn, und
fragte den Diener, ob der Herr Rcgierungsrat zu Hause
<ei. Der Diener bejahte, und sie, ließ sich melden.

Golm schoß das V lu t in den Kopf, als sie eintrat.
S ie trug heilte nicht die Schwesterntracht; sie hatte, den,
Regenmantel draußen abgeworfen und stand im schlich-
ten schwarzen Kleide, einen Srrohhut mjit farbigem
Vand auf den schivarzen Flechten, vor ihm.

Er trat ihr entgegen. Verwunderung, mühsam be-
herrschte Aufregung malteil sich in seinem Gesicht. W e
jung sie aussah — als ob sie nie gelitten hätte. Er
wandte sich um, nm einen Sessel für sie heranzuscniebcn:
er hielt ihren Blick nicht aus.

„ Ich komme von Anneliese —," sie stockte, sie fühlte
ihren Herzschlag bis in oic! Halsadeni hinauf.

Vci dem dunklen W e t w herrschte fast Täimncrung
in dem großen Gemach. Der umfangreiche Schreibtisch,
an dem er gesessen, stand nahe am Fenster, an dem
schwere Vorhänge! aus persischem Stoff herabfielen.

Ein Ölbi ld, ein Porträt Annalieses, während der
ersten Monate ihrer Ehe von einem namhaften Künstler
gemalt, hing onrübcr. Gö war ein wohlgclungcncZ B i l d ,
im vorteilhaftesten Moment aufgefaßt!, cin heiteres,
kindliches, wenn auch ausdrucksloses Gesicht. I n dov
trüben Beleuchtung heute morgen schien es düster, wie
mit eincm Trauerflor überzogen.

<Fonsetzullg folgt.)
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objektiven >lonnereö nnl ^lrbeilgever- und Arboiliivchlucr-
organisationen, er erfordert vielmehr auch die intcnsivstc
Miiwirkuug der Ärzte sowie technischer Wissens6)nft und
Kunst. Deu,g<',mäs; wurde die t. t. Arbcksvernlittlnng au
Kriegsinvalide iu den eingelncn Bändern, solveit dortselbst
öffeutliä)e ^lrbeitsnachlueise bestehcll, Mif diese unsgevau!,
und uur dort, wo> es an solck>cn Stellen mangelt, beson-
dere k. t. Vermittlungsstellen errichtet. Durch die Schaf-
fung eines alis Vlrveitgcbcrn. Arbcilnehlnern und Fach-
gelehrten zusamincugesetzten ^uiratorininV in jedem î aude
wurde die nutlvendige Verbindung der k. k. ^lrveUsder-
niitrlung m, .^riegsinvalide »nit den an der Frage theo-
retisch und praktisch interessierten Kreisen hergestellt und
durch Errichtung einer ärztlichen und technischen Berufs-
beratung bei jeder f. t. ArbeitsdermiMungsstelle für
KriegsinlXllide ermöglicht, dem Invaliden entweder in
seinein früheren oder womöglich in einem verwandten
Arbeitsbcrufe eine seinen Fähigkeiten entsprechende Stelle
gu besorgen.

Als Träger der k. k. Arbeitsvermittlung fungiert in
^edein Kronla'nde eine eigene LandeZstelle der t. t. Arbeits-
bermitl l l ing au Kriegsinvalioe, die nebeill doil mit der
lGcschäftöführung -befassen Bureau aus dem schon, früher
erwähnten Kuratorium und »einem besonderen Arbeits-
bermittlungsinstitut für 5t r legs invalide besteht. Tie Er-
richlnng von Beziirtsstelleli der k. k. Arbeitsvermittlung
xm ilriegsinvalide unter Anschlus; an die einzelnen Lan-
beöstellcn ist im Gange.

Die, k. k. Arbeitsvermittlung an Kricgsinvalide ist
bemüht, durch stete Fühlungnahme mit den, Arbeitgebern
lund den von ihr zu vermittelnden, wie den bereits ver-
mittelten KriegLindaüden wnlicW allen an sie gestellten
allgemeinen und einzelnen Wünschen gerecht zu werden
Und sowohl die Arbeitgeber durch Zuweisung anpassungs-
fähiger und arbeitswilliger Kriegsbeschädigter, als auch
die Kriegsinvaliden dn,rch Iulveisung für sie geeigueter
>und daueruder Arbeits- und Dienststellen zufrieden zu
stellen, um auf diese Weise nach und nach das Vertrauen
beider Teile zu gewinnen, das für jede Arbeitsvermitt-
lung, ob öffentlich oder von privater Seite errichtet, die
einzige Grundlage dauernden Erfolges bietet. Sie erfreut
sich der banstenslvcrten und verdienstvollen Mitwirkung der
gesamten Presse, die sich, wie anf allen andoren Gebieten
der Kriegsfürsorge auch auf diesem in den Dienst der
guten Sache gestellt, sie, benötigt alber dringend eines
«immer engeren Kontaktes irrii Arbeitgebern und Inva l i -
den, die. nur zn oft über die bestehende, für beide Teile
völlig kostenlos arbeitende staatliche Einrichtung nicht in-
formiert sind. Es ergeht daher an alle Arbeitgeber, wclcl)e
gewillt sind, bei der patriotischeil und volkswirtschaftlichen,
Aufgabe der Iurückführung von Kriegsinvaliden in das
Wirtschaftsleben mitznwirken, die dringende Bitte, für
Krieasinva'lide reservierte Arbeits- und Dicnstftosten den
LandessteN^n! der k. k. Arbeitsvermittlung an Kriegs-
invalide bekanntzugeben, an alle Kriegstnvalidcn die drin-
gende Einladung, sich sofort bei einer der gon<«nntcn Stel-
len zmn Zwecke der Zuweisung eines Arbeitspostens zu
melden.

Bisher sind unter anderen nachstehende Stellen der
I. k. Arbeitsvermittlung an Kriegsinvalide aktiviert
worden:

K r a ' i n : K. k. Arbeitsvermittlung an Kriegsinva-
lide, Landcsstelle Laibnch, k. k. Etaatsgcwerbeschule; Ob-
mann dos Kuratoriums: k. k. Negienlngsrnt Johann
Z u b i c , Direktor der k. t. Staatsgewerbeschule. Vermitt-
lungsstelle: Laibnch, k. k. Staatsgewerbeschule.

S t e i e r m a r t : K. t. Arbeitsvermittlung an Kviegs-
!invalide, Nandesstelle Graz, Bürgergassc 2-, Ovinann, des
l tn rawrmms: Dr . Ludwig K r a n z , KanAeileiter Doktor
Johann S c h m i d t . Vermittlnngsstelle: Gra'z, Hofgasse
Nr. 14 (Vorstand Ernst N o h bach e r ) .

K ä r n t e n : K. k. Arbeitsbevmitblung an 5lricgs-
inval.de, Lai^esstelle Klagenflrrt, Üandesrcgierung; Amts-
leiter: K. k. (Äewcrbeinspcktor Maximil ian G ä n g l von
E h r e n w e r t . Vorniitllungsstelle: Klayenfurt, Landes-
regierung.

— (KriegSauszeichnungen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat anbefohlen, daß die Allerhöchste belobende
Anerkennnung bekanntgegeben weide: den Leuwanlen in
der Reserve Hermann V e r d e r b e r des D N '<) und Jo-
hann B a n d e t des I N 27, t>cm Obersil.'utnant'des Ar-
meestandcs Oskar T h e i ß , Platzkommandanten in Lai -
bach, dem Hauptmann d. 3t. A lbm P e t e r n e l l beim
Etappcnstationskomnmndo in ' Laibach und dem Ober-
zeutnanl in dcr Nestrvc Kar l G l a s e r des I N 17.
Writers hat Seine Majestät den Oberfeuermerkern Adam
J ä g e r und Georg. L e w a n g , 'beiden des F K N 7, das
Si-lbcrne Verdienstkreuz mit der Krone am Bande der
TapferkeitsmedaiNc vcrlkhen.

— (Kriegsauszeichnung.) Seine Majestät der K a i -
s e r hat anbefohlen, daß dem Oberstleutnant Nudolf
M i c h e l s i<' des G A N ti die ^Allerhöchste belobende
Anerkennung bekanntgegeben werde und hat ihm auHcr-
dom den Orden dcr Eisernen Krone dritter Klasse mit
dcr Kircgsdetoration verliehen.

— (Offizielles lrainisches patriohisches Kriegsab^
zeichen) bei Back H F e h l , Älter Markt, I . S . V e -
n e d i k t H K o . , Preäeretlgasse, A. G r u b er, Tabak-
hauMerlag, Rathausftlatz, I . K e t t e , Franz Ioseft»
straße, Anton K r i s p e r , Nathausft l iy, M a ö c k ck
K o., Franz Ioscfstraße, I . M a t h i a n , k. und k. Hof-
lieferant, Wienerstraße, erhältlich.

— (Der Deutsche Verein in Luilmch) wendet sich
mit nachstehendem Ausruf an die deutsche, Äeuülterllng
Kra.ins: Nahezu Zwei Jahre dauert nun der Nijdsen?
lmnpf, der unserem Vaterlande und dem verbündeten
Deutschen Neichc durch deuwgierige und neidige Feinde
llufgezwungen loorden ist. Noch lst das schwere Nina.cn
nicht Zu Ende, allein schon läßt sich mit Sicherheit erken-
nen, daß es zu unseren Gunsten entschieden werden wird.
Daß wir so weit sind, ist das Wert unserer heldenhaften
Truppen, die ungeachtet aller Mühen und Beschwerden
den eisernen Nina. unserer Feinde gesprengt haben und
einen Gegner nach dem anderen niederwerfen. Sie haben
es durch ihre beispiellose Aussparung bewiM, daß
Heimat, Haus und Hof vo» feindlicher Verwüstung und
Vernichtung bewahrt blieben. Dafür sind oic Taheimge-
bliebenen ihnen unermeßlichen Tank schuldig; diesen we-
nigstens einigermaßen durch Taten der Nächstenliebe ab-
zustatten, ist unseie heilige Pflicht. Dabei m»ß uor allem
auch jener gedacht werden, die durch den Krieg! ihres Er-
nährers beraubt worden sind, denn es gilt die Zukunft des
heranwachsenden Geschlechtes, die Hoffnung des Vater-
landes. I n der Erkenntnis, daß für die Kinder gefallener
Krieger auch von Privater Seite gesorgt werden muß,
h<ü dcr Vorstand des Deutschen Vereines den Beschluß
gefaßt, einen K r i e g s w a i s e n sch atz zu begrünocn,
aus dessen Erträgnisse Kinder gefallener Teutschtrainer
und späterhin andere deutsche Waisenkinder bis zur Er-
reichung der eigenen Vrwcrbsfähigkcit unterstützt wcv-
den sollen. Die Einleitung einer Sammlung für diesen
Zweck und für die allfällige Schaffung eines Kriegs-
nxnsenheimcs ist vom hochlöblichen k. k. Landesprästdium
in Laibach mit dein Erlasse vom 26. März 1910, Z . 35>9,
bewilligt worden. Der große Erfolg der vom Teutschen
Vereine im vergangenen Jahre veranftaltclcn Liebes^
gabensammlung für die Truppen der Südwestarmee gibt
uns die Hoffnung, daß unsere Bitte!, anch dieses Werk
durch Spenden zu unterstützen, nicht unerhört bleiben
wird. Der Kricgswaismschatz soll eine dauernde Er in -
nerung bilden an die schwere, .ibor auch große Zeit, die
unser Geschlecht erlebt hat, deshalb mögen alle nach ihrcn
Kräften dazu beitragen. Jede, auch die kleinste Gabe ist
willkommen! Für den DeutsclM Verein: Leopold' Frei-
herr vou L i c c h t e ub e i, cz. T r . Ferdinand E a.er.
T r . I . I . B i n d e r . — Beiträge für den Kriegswaisen,
schätz können auf das Posts^artajscnlonto Nr. ^ I t t . l . ^
eingezahlt werden. Spenden für diesen Zweck nehmen
auch die Krainische Sparkasse und die Laibuchcr Zweig-
austalten der K. k. ftriv. Österreichisch«,; Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe und dcr l . k. ftrin. Allgemei-
nen Verkehrsbank entgegen. Die Namen der Spender
werden in dcr Tagespressc veröffentlicht werden,

— (Vefördenmnen dcr zu Landftnrmleulnanicn de-
signierten Landstlmmmtelufsizicre.) Das KriegZmini-<
sterium gibt in einem kürzlich clgangcnen Erüch l-clannt,
daß zu Landsturmleutnanlön designierte Londsturmuntcr-
offiziere wiederholt entgegen den hinsichtlich dieser Er-
nennungen bestehenden Bestimmungen zu Landsturmlcut-
nantcil ernannt wurden. Es wi rd darauf hingewiesen,
daß solche Ernennungen um so mehr zu vermeiden sind,
als sie, sobald sie dem Ministerium für Landesverteidi-
gung zur Kenntnis gelangen (»ft erst nach längerer Ze i t ) ,
annulliert werden müssen; durch solche Annullierungen
erloiden die Betroffenen nicht nur materiellen Schaden,
sondern insbesondere auch eine unverdiente Kränkung.
Das Kriegöministerium bringt daher zur allgemeinen
Kenntnis, daß «zu Landsturmleutuantcn designierte
Lcmdswrmunteroffiziere" c»on hiezu berufenen Komman-
den nur nach Maßgabe des Bedarfes an Subaltcrnofsi-
zieren (Fähnrichen) ernannt werden, und zwar: dio
Landsturinbadcttaspirailtcn (das sind ehemalige Ein-
jähr ig-Freiwi l l ige mit Neserveoffizicrsprüsung) zu
Landslurmfähnrichen, die sonstigen Lazidsrurmuntcroffi-
zicre zu Landsturmkadetten. Dle Beförderung von Land-
sturmkadettcn (Landsturmfähnrichen) zu Laudsturmlcut-
uantcn erfolgt auf Grund von Befördcrungseingaben
nach dcn gleichen Grundsätzen wie die Beförderung zum
Reserveoffizier.

^ lMenerallumumnion der Kinder z: m zweiten
Iahrestastc dce Krieges.) Seine Heiligkeit der Papst
hat ein Dekret erlassen, womit sämtlichen Bischöfen in
Europa Zur Pflicht gemacht wird, Sonntag den M J u l i ,
am zweiten Jahrestage des Ausbruchcs des Wellkrie-
ges, eine möglichst feierliche Generallommunion der
Kinder in allen Kirchen zu veranstalten.

— (Versendung von Druckerzeugnissen.) Von nun
an gelten für die Versendung der Erzeugnisse des Druck-,
Stich-, lithographischen, autografthischen oder ähnlichen
mechanische,, Verfahrens mit dcr Post in das verbündete
und neutrale Ausland — ohne Nüclsicht auf die Aus-
stattung und Vcrsendungswcise dieser Erzeugnisse (in
Briefen, Paketen, unter Schleife u. dgl.) — nachfolgende
Bestimmungen: l . Nach Deutschland nnicrliegt die Ver-
sendung der Druckerzeugnisse keiner Beschränkung I I .
Nach den übrigen verbündeten sowie nach dem neutralen
Auslande ist die Versendung von Druckerzeugnissen durch
Private im allgemeinen unzulässig. Ausgcnommc-l von
diesem Verbote sind: 1.) die poswbonnicrten und die von
den Zeiwngsrcdaktioncn (-expeditioucn) unmittelbar bei
den Postämtern aufgegebenen Zei<k>ngsexemplare: 2.)
die im Druck- und ähnlichen Verfahren erzeugien Gegen
stände, des Buch-, Kunst- und Musikalienhandels unter
der Voraussetzung dcr̂  unmittelbaren Aufgabe dmch den
Händler beim Postschalter: 3.) die Preislisten der Han-
delsfirmen, deren Versendung im Interesse der heimi-
schen Geschäftswelt gelegen ist, jedoch nur nach Bulga-
rien und. der Türkei, unter den Bedingungen: ^) daß
die Druckgegenstände das Ausmaß eines normalen Vo-
g,ens Papier nicht überschreiten; d) daß sie beim Post
schalter dl^ch Organe der absendenden F i rma aufgelic
fert werden und o) daß ihre Anzahl derart gering ist,
daß die Zensurierung nicht erheblich erschwert w i rd
(Masscnsendungcn sind unzulässig); 4.) die Kriegson^
leihesubskrifttionsAnladungen unter der Bedingung, daß
sie von Banken und Finanzinstituten herrühren und beim
Schalter der im vorhinein zu bestimmenden Postämler
durch Angestellte dieser Banken und Finanzinstitutc auf-
gegeben werden.

— (Ablieferung von Metall geraten zu Krieg ?zwet
ten.) BeVanntNch müssen die Privatparteien in der Zeit
von« l 8 . bis 22. d. M . in Befolgung der diesbezüglichen
Kuudinachung Metallgeräte selber zum Amte bringen
mld sie daselbst abliefern, während diese Gegenstände bei
Gewerbetreibende,! usw. vou eigens dazu.bestellten Koin
Missionen an Ort und Stelle übernommen werden. I m
eigenen Interesse werdm nun die Parteien aufgefordert,
ihre abzuliefernden Metallgcgcnstände noch vor dem an-
geführten Termine freiwil l ig an die autorisierten F n -
men: Stuftica, Su,^nik, Schneider H: Verov^ck und
Nagy zu veräußern. Wer sie jedoch unentgeltlich abtreten
wi l l , möge sk, der „Patriotischen Kriegsmctallsammlung"
überlassen. Be i den genannten Firmen werden d.ie Mc
tallgcräte zu gesetzlichen Preisen bezahlt werden. M i t dem
freiwilligen und vorzeitigen Verkaufe ersparen sic sich
auch viel Zeit, da es unbedingt unmöglich ist, alle Par-
teien gleichzeitig Zu bedienen, weshalb einige warten
werden müssen. — Abzuliefern »ind: 1.) Kochgeschirre
(Koch-, Einsiede-, Gefrorcncskessel, Töpfe, Kasserollen,
Pfannen, Kannen, Backformen und dergl.) und "infachc?
Taselgerät (Kühler, Schüsseln, Tassen, Schalen, Leuck
ter u. ocrgl.) aus Kupfer (auch verzinnt oder mit an>
deren Metallen überzogen); unter Tafclgerät sind Eß
bestecke (Messer, Gabeln und Löffel) nicht zu verstehen i

2.) die unter 1 angeführten Geschirre und Gern!.'
(mit Ausnahme von „Gürt lerwaren", wie Suftpentöpscn,
Kannen, Sieben, Sauccschalon, Gemüseschüsseln u. dgl.!
aus Neinnickel; 3.) Küchengeräte (wie Mörser, Morsei
stößet, Schncekesscl, einfache Leuchter, mit Ausnahme vo»
Blcchleuchtern, Bügeleisen, Tassen u. dergl.) aus Mes
sing; 4.) 'Waschkessel, Wasserschiffc der Herde, einfcchc
Wasserbehälter sowie Vadcwanmn aus Kupfer (aucl'
verzinnt oder mit anderen Metallen überzogen); 5>.)
Obsteinsiedekessel aus Kupfer oder Messing, insoweit sic
nicht in fabriksmäßigcn Betrieben verwendet werden;
6.) einfache Glut- und Feuerbecken und einfache Ofen-
vorlagen aus Kupfer, Messing, Bronze, Tombak; 7.)
Messinggewichte im Einzelgewicht von V2 Kilogramm
und darüber; 8.) einfache Vorhnngstangen (Rohre) und
-träger, Teppich-, Griff- und Schutzstangeu (Nnhrc) aus
Messing, die leicht abnehmbar sind und keine oder eine
leicht cntfcrnbare Einlage besitzen. N i c h t abzuliefern
hingegen sind: 1.) mit Kupfer, Messing, Bronze, Tom-
bak oder Nickel lediglich überzogene oder plattierte Ge- !
ssenstände aus anderem Metal l ; 2.) Obst- und Gemüse-
einsiedckcsscl aus Kupfer oder Messing, die in fabrils-
mäßigen Betrieben oder in Fachschulen in Verwendung
stehen; 3.) Küchenwagen, Teesamovarc, sogenannte Wie-
ner Kasseenmschincn, elektrische Kochapparate, Mano-

Aktienkapital:

1150,000.000 Kronen.
Reldelnlageo gegen ElnligsbOoher «ntf
Im Xinti - Korraot i 6ew8hrang vo«
«redltei, Eskompta von Wtctala ata.

M der K. K. priv. aesterreichisGhen
in Lrihach

Credit-Hnstalt IDr Handel i l Bewerbe
Prešerengasse Nr. 50. «w sa-w

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Kauf, Vorkaut und Belehnung we Wert-
papieren; BBrsenordret; VerwaltnnJ
vm Oopott,• Sale-Deposits: M l l t l f

Helratskautloneo olo.
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metrrtcssel in Küchen, Wäschetrommeln; 4.) Wasserschisfe
der Herde dann, wenn durch ihre Entfernung die Be-
nützbarkcit des Herdes ohne Rücksicht ans die Warin-
Wasserbereitung aufgehoben wird; 5.) einfache Vorhang-
stangen (Rohre) und -träger, mit Ausnahme jener, die
zu den Lagerbcständen der Erzeuger oder Händler ge-
hören, gleichgültig, wo die Lagerbestände sich befinden;
6.) Aputhekcrgeräle; 7.) Gegcnstänoe von besondcrein
künstlerischem oder historischem Werte. — Tie unter
Punkt 7 angeführten (Gegenstände sind jedoch der Ubcr-
nahmskonnnission behufs Einleitung der Entscheidung
über die Ablieferung vorzulegen; bei größeren Samm-
lungen genügt die Vorlage eines genauen Verzeichnisses.
I m Falle der Zurückbchaltung eines Gegenstandes dun
besonderem künstlerischen oder historischen Werte bei der
Übernahmskommission erhält der Besitzer eine Bchäti-
^ ' " ^.ruae. Zimente und sonstige Gefäße und Ge-
chirre Schusseln, Teller, Tassen, Deckel, Löffel und son-

stige Gerate, Schanktassen, Badewannen, die ganz oder
zum überwiegenden Teile aus Z i n n ode- Z i n n l e -
. s ' ^ " " ^ " bestehen, ,ind in der gleichen Zeit am
selchen Tage abzuliefern.

-^ (Das Ehrenzeichen zweiter Klasse vom Roten
«rcuzc mit der Kriesscdeturation) wurde der Linien-
>ch!N5kapitänöwitwc Karoline K reu t e r - G a l l e, der-
zeit in Graz, verliehen.

^ ( In die Militiirvertcidia.crlistc> für die gemein-
d e ^Lehnnacht und für die k. k. Landwehr wurde Herr
Lr. ^ranz T o m i n < e k , Advokat in Laibach, aufge-
nommen.

^ ^ " belobende Anerkennung) im Namen des
Allerhöchsten Dienstes für den bekundeten hervorragen-
den Eiftr bei der Förderung der Interessen der Armee
«m Felde und namentlich ftr erfolgreiches Wirken im
Eisenbahntriegsdienste wurde von der k. und k. Feld-
transportleitung Nr. 9 ausgcsurochen den Herren: Vik-
tor H ra<ovec , Inspektor und VahnbRricbsamtsvor-
^" t> ^aibach k. k. Stb,, Heinrich N e l i o l j , Nevidenten
und Bchnstalionsamtsoorstand Laibach Unterlrainer Bh.,
^oyann P r e s k e r , Obeirevidonten und Stationskassicr,
uno ^o,ef Koroöec , Adjunkten und Vcckhrsveamten
Lmbach l. f. Stb.

^ (K. t. Arbeitovennittlung an Kricgöinvalide in
«rnm, La«deöftclle in Lnibach.) Gesucht werden: ein
Partner- ^ Kutscher, mehrere Feldarbeiter, 1 Nachtwäch-
ter, 1 Nachtportier für ein Hotel und 2 Uhrmachergehil-
sen. ^ e , t. l. Arbeitsvcnnittluny befindet sich in der Di-
rcmon^anzlci der k. t. Staatsg ewerbeschule, Gorup-
12 Ub ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^lmtsstunden von l0 bis

- iHöchstprcisc für lebende Schweine, für Schwein-
sen und Schweinefleisch., Gestern wurde eine Regie-
rungsverordnung vom 6. d. M. veröffentlicht, womit die
vochstprnse für lebende Schweine und für Schwcincpro-
. ' ^ U ^ ^ werden. I n der Verordnung, bio am
s I l ' ̂ ' ' " ̂ l " ^ ^^"- wird zunächst ein Schlachtvcr-
uor sui Fett,chwcine bis zu einem Gewicht von 60 Kilo-
gramm und fur Fleischschweine bis zu 40 Kilogramm fest-
gesetzt. Dann wird bestimmt, daß für dem Tchlachtungs-
vcrdote nicht untciliegende Fettschweine, jeden Gewich-

tes, falls fic tatsächlich der Schlachtung zugeführt wer-
den, beim Verkauf ab Stall höchstens ein Preis von 6 K
80 H per 1 Kilogramm nacy Budapest« Usance gefor-
dert werden darf. Dies entspricht einem Preise von etwa
5 K 50 H per Kilogramm Lebendgewicht für ein gut
ausgemästetes Fettschwcin. Der Höchstpreis für Fett-
schwcine, die ab Stall im Gewichte von 60 bis 90 Kilo-
gramm zu Einstellzwecken verkauft werden, ist mit 6 K,
der für Fleischschweine im Gewichte über 40 Kilogramm
mit 4 K 70 H für ein Kilogramm Lebendgewicht festge-
setzt. Fcttschweine unter 60 Kilogramm, Fleischschweine
unter 40 Kilogramm und Zuchtschweine unterliegen über-
haupt keiner HöchstMisbestimmung. Sache der politi-
schen Behörden wird es sein, für den Verkauf auf den
Märkten Höchstpreise zu bestimmen. Diese dürfen die
Stallprcisc um nicht mehr als 2 Prozent übersteigen. Da
aber dieser Zuschlag keinen Anreiz dazu bieten würde,
daß Schweine ungarischer Provenienz auf jene österrei-
chischen Märkte gelangen, auf denen sich seit jeher die
ungarischen Schweinczufuhren konzentrieren, ist in d«er
Verordnung die Bestimmung enthalten, daß der Han-
dclsministcr für solche Gemeinden auch einen höheren
als zweiprozentigcn Zuschlag bewilligen kann. Die Er-
zeugcihöchstpreise für rohes Schwennesett und frisches
Schweinefleisch aller Art sind in der Verordnung ein-
heitlich mit 780 K für 100 Kilogramm Nettogewicht fest-
gesetzt. Für, geschmolzenes Schweinefett wurde ein zwülf-
prozcntiger Zufchlag zulässig erklärt, so daß sich der Er-
Zcugcrl)öchstpieis für diese Ware <mf 875 K stellt. Die
Höchstpreise für geschlachtete Schweine, in ganzen oder
halben Stücken haben die Politischen Landesbehördcn
festzusetzen, wobei aber der vorgenannte Cinheils!) cis
für Nohfett und frisches Schweinefleisch keinesfalls über-
schritten werden darf. Alk diese Preise gelten für Bar-
zahlung am Ort der Übernahlne; für die Verpackung
darf höchstens ein Zuschlag von ?in Prozent des Ver-
kaufspreises gefordert und bezahlt werden. Die Erzen-
gungshö'chstftreisc für den Verkauf von zubereitetem!
Schweinespeck und zubereitetem Schweinefleisch sowie ^
die Detailpreise für alle Schweinchrodukte sind durch die
politischen Landesbehördcn festzusetzen und im, Verord-
nungswegc kundzumachen. Die politischen Vczirksbchör-
den haben jedoch das Necht, für ihr Verwaltungsgebiet
auch niedriger^ als die von den Landesbehördcn tund»-
gcmachten Höchstpreise zu bestimmen. Auch werden sie
verfügen können, wieviel vom Schlachtgewichte eines
Schweines, bezw. welche Teile in rohem, Znstande un-
mittelbar dem Konsum zugeführt werden müssen. Jede
Übertretung der Verordnung wird im allgemeinen mit
Geldstrafen bis zu 5000 K oder mit Arrest bis zu scchs
Monaten bestraft. Für Überschreilungen der hinsichtlich
der lebenden Schweine festgesetzten Höchstpreise ist die
obligatorische Verhängnng von Arreststrafen vorgesehen.
Die Höchstftrcisvcrordnung gilt nur für die aus Öster-
reich oder Ungarn stammenden lebenden Schweine und
Schwcmeftrodukte. Die gleichzeitig in Ungarn verlaut-,
barte Regierungsverordnung mthält im allgemeinen
analoge Bestimmungen. ^- Die^nun erfolgte Neuregelung
des Verkehres mit lebenden Schweinen und Schweine-
ploduklen läßt die Hoffnung nicht unbegründet erschei-

nen, daß im Falle einer allerdings mit der Futtermittel-
crntc im engsten Zusammenhange stehenden Steigerung
der Schweine- und Fettproduktion in nicht allzu ferner
Zukunft etwas cnmstisterc Verhältnisse hinsichtlich djer
Versorgung dcs Konsums speziell mit Schweinefett ein-
treten werden.

— iKunftlMsstclllma.) Tiesertage gelangten zwei
Bilder des Malers I . Vau f to t i<1 , deren Transport
sich unliebsamer Ereignisse halber verzögert hatte, zur
Ausstellung. Das eine stellt Iudenburg dar, woselbst sich
jcht der Künstler als Militärist aushätt, während das
andere eine Dame zu Pferde veranschaulicht.

Daö Lustspiel „Der Mücksschneider" mit Rudolf
Schildtraut im Kino Central. Ein Film mit novellisti-
schen Zügen. Felix Satten hat ihn gedichtet und hie und
da mit gewissen Feinheiten ausgestattet, die eigentlich
nur das Wort voll wiedergeben kann. Vin Flickschneider
gewinnt das große Los, wendet seinem Stand verächt-
lich den Rücken und spielt den großen Herrn. Diesem be-
liebten Thema der Filmsftielc steht eine Summe liebens-
würdiger, den grotesken Humor betonender Züge gegen?
über, die Rudolf Schildtrant in der Hauptrolle mit un-
erschöpflicher Drastik spielt. Der Schnlioer kehrt, da der
Hochmnt vor dem Fall kommt, zur „Nadel" und zu sei-
ner dicken Haushälterin zurück und lernt nun nach den
zahllosen gentlemanliten Entgleisungen im plutokrati-'
schcn Milieu das Glück im Winkel lieben. Übrigens ein
Film, der den Mut hat, das qroße Los '»icht fälschlich,
sondern wirklich gewinnen zu lassen. Kinobesucher wer-
den auch mit Recht die Vielseitigkeit Schildliauts be-
staunen. Dieses erstklassige Luftspiel nur drei Tage im
Kino Crirtral im Lnndeöthcater.

„Der seltsame Lebensweg der schöne« Kathljlm",
Tierdrama in drei Akten. Dieser Film neuesten Datums
im Kino Central im Landesthentcr zeigt die Fortschritte
an, welche die amerikanische Filmindustrie während des
Krieges gemacht hat. An die Stelle bloßer Technik ist
eine tiefe Verinnerlichung getreten. Käthe Williams,
welche die Mutter und die Tochter spielt, bietet eine
überwältigende Leistung.

Die neuesten Filmberichte im Kino Central im Lan-
dcsthcatcr. Kino Central im Landesthcater Zeig: diese
Tage ein großartiges, hisiolisches Dokument unserer
Wnsftntatcn: „Siegreich dnrch Albanien". Prächtige,
interessante Bilder, künstlerisch gesehen und glänzend
photographiert halten von Anfang bis znm Ende dm
Beschauer in neugieriger Spannung. Weilers kommt zur
Aufführung die zweite Serie der Bilder: Unsere Offen-
sive in Ital ien; Zum Schlüsse dei Kriegsbilder: Ter
Held der Seeschlacht am Htanerrart Admiral Schccr,
Admiral Schccr begibt sich in Vessleitnng seines Stabes
an Bord des Flaqqrnschiffes.

Vorstellungen für die Jugend finden im Kino Cen-
tral im Landesthcatcr heute Samstag um halb 5 Uhr
nachmittags, morgen Sonntag um halb 11 Uhr vormit-
tags und um 2 Uhr nachmittags, Montag um halb 5 Uhr
nachmittags statt. Neues Programm! Bei diesen Vor-
stellungen bedeutend ermäßigte Preise: in allen Logen,
an allen reservierten Plätzen und in erster Reihe Balkon
50 Heller, auf allen anderen Plätzen 30 Heller.

S £ 3m schönsten tuti billigsten Vergnügttngslokal in laibach ^ £
im „KINO CENTRAL" im LANDESTHEATER

Samstag S., Sonntag 3., IVXoî ta» XO. Juli:
Sensationsprogramm! Sensationsprogramm!

Großer Film aus unserem Vordringen nach Albanien.

Unser»© Offensive in Italien, II. Serie.

Der seltsame Lebensweg der schönen Kathlyn.
sehr interessantes Drama in 3 Akten, das von der Schablone des Alltäglichen abweicht. Besonders beachtenswert sind auch die Dressurakte,

die in diesem Bilde zu sehen sind.

>̂c»x» Glücksschneidep.
Erstklassiges Lustspiel in drei Akten. In der Hauptrolle der berühmte Rudolf Schildkraut. \

T̂* PÜP Jugendliche nicht geeignet! -TO
Vorstellungen heute Samstag um 6, va8 und 9 Uhr abends; Sonntag um 3 und * 25 Uhr nachmittags, 6, »/„8 und

9 Uhr abends; Montag um 6, ,8 und 9 Uhr abends.
~" Dienstag neues Ppogpamm: •

Moral und Sumpf. II Durchlaucht, der Reisende.
_ Sensations-Kriminaldrama in 3 Akten. II Schlagerlustspiel in 3 Akten.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraptzen-Korrespondenz-Vurcaus.

Oesterreich «Ungarn
Vo» de» Kriegsschauplätzen.

Wien, 7. J u l i . Amtlich wird vcrlmitbart: 7. J u l i .
Russischer Kriegsschauplatz: I n drr Bukowina haben
unsere Truppen in erfolgreichen (Gefechten 5W Gcfan
geile und vier Maschinengewehre eingebracht. I« , Tüd^
ostgnlizicn zwischen Dclatm, und Tadzawla haben alp,,,,-
ländischc Landwchrregimenier in heldenhaftem Wider-
stände zahlreiche russische Anstürme zum Scheitern ge-
bracht. Weiter nördlich davon bis in die Gegend von
Ko l l i bei unveränderter ,̂'ngc keine besonderen Ereignisse.
T>ie in, Styr-Kuic nördlich von Ko l l i liimpfendcn l . u . l .
Truppen, die durch oicr Wochen flehen eine auf drr i -
bis fünffache Überlegenheit angewachsene feindliche
Streitmacht standhielten, bclalnr,, gestern oen Befehl,
thre vordersten, einer doppelten Umfassung ausgesetzten
Linie,, zurückzunehmen. Bcgüustigt durch das Eingreifen
deutscher Truppen wcstl'-l, von Ko l l i und die aufopfernde
Haltung der Poleulegion l,ci !,iiilodla, ging die Vcwc-
gunq ol,ne Störung durch den Oiegncr uonftattrn. Vc i
den nordöstlich von Aarnnowitschi stehenden öfteneichisch-
ungarischen Strcittrnftcn verlief der gestrige Tag ruhig.
Der Feind hnj bei seinen lchtcn Angriffen gegen die!
dortigen Stellungen der Verbündeten auszcrm deutlich!
schwere Vcrluftc erlitten. I m Quellengebict der I t w a bc-!
schoß der Feind eines unserer Fcldspitäler, trot? deut-
lichster Kennzeichen, mit Artil lerie. Wenu sich diese! völ-
Herrcchtswidrige Handlung wiederholen sollte, werden
w i r unsere l̂ eschiche gegen das in diesem Raume lie
geudc, uou lms während fast einjähriger Besetzung sorg-
fältigst und pietätvoll geschonte! Kloster Nowo Poczajcw
richten. - ^ It<ilienischcr Krieqsschauftlatz: I m Abschnitt
von Tobcrdo lebte dir Artil lerictätigtcit wieder auf. Öft
lich von Sclz lam es auch zu Infnnlericlnmpfen, die für^
unlerc Truppen mit der volle« Behauptung ihrer T le l -
luugrn abschlössen. Südlich de? Sugana-Talco griffen i
fehr starte italienische Kräfw unsere Front zwischen der'
Ciina Dieci und dem Monte Zebiy an.. Der Feind wurde
überall, stellenweise im Handgemenge, abgewiesen. —
Südöstlicher Kriegsschcinplcch: Unverändert. -iX'c Stelle
Vertreter des Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r , F M L .

Eine erfundene Nachricht.

Wien, 7. Ju l i . Eine angeblich aus Budapest stnm-
mende Meldung der „Times" behauptet, daß zwischen
Österreich-Ungarn und Dentschland ein geheimer Vertrag
über die Vereinheitlichung iu der Leitung der mi l i tär i -
schen und der auswärtigen Angelegenheiten abgeschlossen
Worden sei. Das k. t. Telegrafthcn-iwrvespondenzburean
ist von der zuständigen Stelle zu der Erklärung ermäch-
tigt, daß diese Mittei lung, die übrigens bereits von deut-
scher Seite zurückgewiesen wurde,, gänzlich erfunden ist. >

Deutsches Neich
Von den Kriegsschlluftliihen.

Ber l in, 7. J u l i . Das Wolff-Vureau meldet: Großes
Hauptquartier, 7. Hul l . Westlicher Kriegsschauplatz:
Lebhafte, auch nachts sortgcstchte! fur uns nicht ungünstig
verlaufende Kämpfe beiderseits der Sonnne; die Brenn-
puult bildete» südlich die (Gegner von Cuntal Maiso»
Hem und Eftrees. Ostlich der Maao scheiterten in breiter
Front ange l te ! ftarle französische Angriffe gege« unsere
Stellungen auf dem Höhenrücken „Kalte Erde" sowie im
Walde südwestlich der Feste Baux unter empfindlicher
Einlnchc für'den Feind. Auf der übrigen Front vielfache
Patrouillengefcchtc. Südwestlich von Valenciennes er»,
beuteten wir ein französisches Flugzeug bei Pcronne und
südwestlich von Vouciers wurden feindliche Flugzeuge im
Lufttampf zur Landung gezwungen. Ergebnisse der Luft-
kämpfe im J u n i : Deutsche Bcrluste: I m Lufttampf 2
Flugzeuge, durch Abschuft von der Crde 1 Flugzeug, ver»
nnstt 4 Flugzeuge, im ganzen 7 Flugzeuge. Frauzösische
und englische Verluste: I m Luftlainpf 23 Flugzeuge,
durch Abschuß von der Erde 1l) Flugzeuge, durch frei-
will ige Landung innerhalb unserer Linien 3 Flugzeuge,
bei Landuug zwecks Aussetzung von Spionen 1 Flng»
Zeug, im ganzen 37 Flugzeuge, von denen 22 in unserem
Besitze sind. — Östlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe
des Generalfeldmarschalls von Hindcnburg: Gegen die
Fron t der Heeresgruppe des (Yeneralfcldmarschalls von
Hindcnburg set'ten die Nüssen ihre Unternehmungen fürt.
M i t starten Kräften griffen fie südlich des Narocz-Sees
an. S ie wnrden hier nach heftigem Kmnpfe nordöstlich
von Smorgon und an anderen Stellen nOhclos abge-
wicsnl. Hecresaruppc des Generalfcldmaischalls Prinzen

Leopold uon Bayern: Abgesehen von einem schwächlichen
feindliche» Borstoß herrschte an der in den letzten Tagen
angegriffenen Front im allgemeinen Nuhc. Heeresgruppe
des Generals uou Linsinaeu: Der nach Czartoryst vor-
springende Winkel wurde infolge des überlegenen Druckes
auf seine Scheutet bei Kostiuchnowta uud westlich von
Ko l l i aufgcgcbeu uud eine kürzere Bcrteidigungslinie
gewählt. Beiderseits von So lu l brachen die russischen
Angriffe unter großen Verlusten zusnunncn. Westlich und
südwestlich von Lucl ist die Lage unverändert. Ärime'e
des Generals Grafen von Vothmcr: Keine besoudcrcu
Ereignisse, auch «icht bei den! deutschen Truppe» südlich
des Dnjeftr. — Vallantricgsschauplah: Nichts Ncueo.
Oberste Heeresleiwng.

Frankreich
Die schwarzen Sturmtruppen.

Vern, 7. J u l i . „Petit Journa l " berichtet über dre
frxinzösische Offensive, nach dcu Mitteilungen von de-r
Front kominendcr Verwundeter: 3tach reichlicher Vorberei-
tung durch schwere Artillerie hätten zuerst schwarze Trup-

>pen vorgehen nnissen, denen die Kolonialinfanterie ge-
folgt sei. Hinter der ersten Linie sei der deutsche Wider-

stand sehr erbittert gewesen. Man l>abc Schritt für Schritt,
! Meter für Meter vorrücken nnissen. Die Gefangenen hät-
ten sich vor ihrer Gefangennahme tapfer nnd mi t Orbit-
terunft geschlagen.

England. !
Mahnungen zur Geduld.

London, ?. Ju l i . „Daily Chronicle" sagt: Die Eng-
länder haben vorläufig genug damit zu tun, ihre neuen >
Stellungen und gewisse Pnnkte dor alten StMungen zu !
verteidigen, machen aber doch noch Fortschritte. — D ie .
„Times" führt im Leitartikel aus: Wi r dürfen nicht er- i
Nxrrten, das; die Liste der eroberten Dörfer niit jcde'm!
Tag zuni^nunt. Fortschritte, wie sic bei t>c,m Anfturin a i n !
Veginn der Offensive gcumcht wurden, sind jetzt unwahr-
scheinlich. Uns ist jetzt lveniger um GeUindcgewinn als dar-
lliili zu tun, die Zahl der Feinde zu vermindern. Wir
nnissen lernen, die weiteren Abschnrtte des Krieges mit
ruhiger Geduld und mit Vertrauen abzuwarten, wie dies
die Franzosen bei, Verdun bewiesen haben. Unsere neuen
Formationen haben die Feuerprobe glücklich bestanden.
Die Franzosen setzen ihren bemerkenswerten Vormarsch
fort, da sie in der glücklichen Lage sind, dafz ihre Angriffe
vom Feinde nicht erwartet worden sind. Das Blatt schließt:.
Das Iusainmencrrbciten der Alliierten greift weit über
die Westfront hinuns. An allen Fronten wird der Kriag
heftiger, der Preis des Vormarsches höher, die Verluste
werden schlvcrer, abeu loir können doch sagen, dah der
Stern der Alliierten überall langsam steigt.

Lloyd Geor«c - ^ Kriegsminister.

London, l). Ju l i . Amtlich wird befanutgegebcn, das;
Lord Derby zum Unterstaatssekretär des Krieges, Lloyd
George znm Kriegsminister erurmnt und T i r Edtoard
Grcy in den Poerstand erhoben worden ist.

Das Viehwelltreiben in I r land .

London, 7. Ju l i . Die „Times" melden <ms Dubl in
vom 5. d.: I m Westell I r lands beginnt wieder, die Praxis
des Viehiuegtreibens, wodurch die Pächter die Grundher-
ren wioderholt zu zwingen versuchten, die Grundherrschaft
aufzulösen und die Farmen an die Pächter ins Volke Eigen-
tum zu verkaufen. Auf einer großen Farm bei NMinasloe
lain es zn einem förmlichen Kampf zwischen« Hundort Po-
lizisten, die zum Schutze des Eigentums auf das Gnt ge-
bracht worden wairen, und einein großen Trupp uon elwa
500 Vauern. Die Polizei wurde mit Stücken und Steinen
crnssGrifsen. Die Bauern waren die Stärkeren und es ge-
lanig ihnen, das Vieh über die ganze Gegend auseinander-
zutreiben.

Schweden.
Vlätterstimmctt über den Kampf bei Perdun.

Stockholm, «. J u l i . Das „Stockholmer Tageblatt"
schreibt zu der von den, Franzosen gemeldeten Wiederor-
obcruna Thianmonts durch die Deutschen: Der frnnzösisch-
deutsche Heeresberichrstreit endete dmnit, datz die Fran^-
zosen zugeben inüssen, daß sie den Kürzeren gezogen
haben. Das hat um so größere Bedeutung, als es mit einer
französischen Knrftonstvcnguug an em>e>r anderen Stelle

znsMMnentrifft, die sonst hätte vermuten lassen, daß dic
, Deutschen etlvas von ihrer Aktivität bei Verdun anfgeben
miußten. Hicvon ist abcr nichts zu merken. „Tvenska Dagc-
blad" schreibt: Klar ist. daß die Kräfte" der Franzoscu
bedeutend mehr mitgenommen sind. als die der Deut-
schen. Sie haben mehr Gefangene verloren und ihr zu
Ansang des Krieges mangelhaftes Sanitätswesen hat eilrc
geringere Zahl Verwundeter wieder hergestellt als die
Krankenpflege des deutschen Heeres, die nahezu Wunder-
werte für den Schutz und die Heilung des Volles voll-
bracht hat. Die französische Nasse ist schwerer Prüfung in
diesem. Todcsknmpfe ausgesetzt, der die Einsetzuug aller
männlichen Kräfte vom Kmvbennlter bis zunr 50. Jahre
verlangt. Schon vor dem Kriege stnnd es sehr schlimm nm
die Volksvermohvung Frankreichs. Die Geburtenfrage
scheint daher in Frankreich größere Sorge zu erwecken,
als anderswo. Es wurde bereits die Vermutung ausge-
sprochen, daß eine der Fragen, die kürzlich die Taguna
der ftanzösischcn Kammer hinter geschlossenen Türen ver-
anlaßt haben, der beunruhigende Kindermangel lvar.

Rnßland.
Ein Abkommen mit Japan.

Petersburg, 0. Ju l i . Hier wurde ein politisches Ab-
kommen zwischen Rußland nnd Japan von Sason-ov und
^ vom japanischen Botschafter Motono unterzeichnet, das
die Aufrechterhaltung des Friedens in Oftasien bezweckt.
Der erste Punkt stellt die gegenseitige Verpflichtung fest,

!kein politisches Abkommen zu schließen nnt> keine Verbin-
dung einzugehen, die sich gegen den anderen vertragschlie-
ßenden Tei l richten. Der zweite Punkt besagt, daß bei Be-
drohung des Gebietes oder der besonderen Interessen des
einen vertragschließenden Teiles in Ostasien, die der an-

^dere anerkannte, Nußland und Japan sich über die nöti-
gen Maßregeln zur Unterstützuna uud Hilfeleistung ver-

ständigen worden, um diese Rechte ,und Interessen zu
schützen und zu verteidigen.

Einige Dumamitalieder in London zurückgeblieben.

Kopenhaaeu, 7. J u l i . Petersburger Blätter schildern
die Umstände des Wiedereintreffens der parlamentarischen
Abordnung, die i n den letzten Monaten die Hauptstädte
uud Fronten der Verbündeten besuchte. Einige Mitglieder
der Abordnung blieben in London zurück. I h r Zurück-
bleiben wird teils mit Nnhebcdnrfnis, teils mit Meinungs-
verschiedenheiten politischer Natnr begründet, die zwischen
den Gruppen der Neichsduma und jen^n des Reichsrates
unterwegs entstanden waren.

Bnlgarien.
Missetaten der Engländer und Franzosen in Mazedonien.

Sofia, 7. Ju l i . Nach oon zuständiger Seite eingetrof'
senon Berichten über die Laac in Griechisch-Mazedonien
ist die bulgarische Bevölkerung, die das vorherrschende
Element in jenem Gebiete ist, Gegenstand grausamer Ver-
folgungen, dnrch die Engländor und Franzosen, die dic
Fe>ldcr armer Dorfbewohner unter der AnschnldignM,
daß sie Spionage treiben, verwüsten, ihr Vieh töten und
die Eigentümer selbst in Samn ellager überführen, wo
sie in der größten Hitze der denkbar schlechtesten Be-
handlung ausgesetzt sind, ja selbst nicht einmal genügend
Nahrung erhalten. Dieses Vorgehen, dessen Grausamkeit
znlocilen die Schrecken der Scrbenherrschaft übertrifft,
macht hier einen seltsamen Eindruck, der mit den unaus-
gesetzt wiederholten Versicherungen der Euiwntemüchte. dah
sie für die Freiheit nnd das Wohl der kleinen Völker for«
gen, in traurigem Gegensatze steht.

Die Türkei.
Bericht dos Hauptquaitiers.

Konftantinopcl, 6. J u l i . Das Hauptquartier meldet:
I r a t f r m ü : Nichts Neues. — Kaukasusfront: Auf dem
rechten Flügel, abn,csehen von Patrouillcnssepliintcl, nichts
von Belang. I m Zentrum örtlicher Feuerwechsel un?
Pntrmtillenzusanuucnstüsic. I m T'schoroch - Abschnitte
nahmen unsere Truppe» im biegenaugriffc eine «.ca.cn
Westen sich hinziehende Höhe. W i r verfolgten den Feind
uud «ahmen ihm ein Gcbietsstück ab. Auf dem linken
Flügel erneuerte der Feind seine Überraschungsangriffe.
— ) n den Gewässern von Tmyrna beschossen einige
feindliche Schiffe unfcre Tchiffe und Zogen sich dann zu-
rück. (5'in russischer Flieger erschicu über Haifa und warf
zwei Bomben ab. Von zwei weiteren feindlichen F lug"
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M « e n fiel eines ins Meer. Der Führer und der Flieger
wurden durch das zweite feindliche Flugzeug „eborgen,
während wir den ins Meer »eftürzten Apparat unbe-
schädigt ans Ufer zuge».

Griechenland.
Die Verhaftung griechischer Offiziere in Salonichi.

London. 7. Juli. Die „Morningftost" meldet aus
Achen vom 4. Ju l i : Der griechische Kabinettsrat beschlos;
gestern, durch die griechischen Gesandten in Paris und
London die Auslieferun« der zehn griechischen Offiziere
zu bewirten, die in Ealonichi verhaftet und den französi-
schen Militärbehörden ausgeliefert worden waren

Schwere Wetterschiiden in Frantrcich.
Bern. Ü. Juli. Die Unwettermeldunuen a>us Frant-

re:ch mehren nch heule. Der „Temps" berichtet von furcht-
baren Stürmen, die in, Mittel- und Eüdfrantreich in sechö
^eparteinents wütewn. Ein lvahrer Zyllon gin« über die
nanze Gegend nieder. An der Getreide-. Futter« u,ü> Obst-
ernte wurde großer Schadon anaerichtet.

„ , . . ^uorrntigung der Industrie mit Kohle wäh-
crno t>cr -cmmcrmunatc.» Die Bedeutung, die einer
NMzenlgcn Versorgung der Industrie mit Kohle aus
-«uchlchtcn auf die Kontinuität der virtsch astlichen Pro-
outtwn und im Interesse der tunlichsten Entlastung des
-verlMerkehrrs zukonunt, läßt es wünschenswert erschei-
nen, day sich die industriellen Unternehmungen recht-
zeitig sur jenen Zeitraum mit ÜolM zu versorgen, in
dein erfnhnmgsgemäh die regelmäßige und volle Koh-
Anlieferung infolge gesteigerter Inansftnichnahn.e der
Ciieubahncn Schwierigkeiten begegnet. Die industriellen
Unternehmungen werden auf diesen Umstand cnifmcrksam
gemacht und es wird ihnen nahegelegt, der Aevorräti-
yung nut Kohle während der Sommermonate ihr be-
sonderes Augenmerk zuzuwenden,
n, f ̂  ^m"^ ^"chtung.) Die Gewerbetreibenden, die
aus ocm Magistrate ZuckerbezuMeine beziehen, werden
ausmettiam gemacht, daß es ihre Pflicht ist, ihr Zucker-
vun) ^ m i ) genau und ordnungsgemäß zu führen. Ein-
zeme Rubriken niüssen gewissenhaft ausgefüllt sein, ganz
vciondciü die über die erhaltene Zuclermenge am Tage
oer Ausstellung des Zuckerbezugscheines. I n Hinkul'ft
werden mangelhaft geführte Vüchör einfach Zuiückgewie-
1 « ' . ' ^ ' . ^ " ' ^ " l rd di^ Ausfolgung der Zucker-
ezug,che,ne flange eingestellt bleiben, bis die Bücher

m Ordnung gebracht werden. ke - .

h . ̂ . (Trauung.) Fräuleiu Marm U r ^ i i - , Postmci-
m " " ' ^^hciiwässern, bat sich mit .Herrn Bohuslcw
^cy l l , Redakteur in Prag, derzeit Korporal bei einem
^andsturnmiarlchbataillon. vermählt.
l . ^ ^ ^ " Iahresbcrich des t. k. Kaiser-Franz-Iu-
seph-GWumsimns in itrainburg) enkhält die in stove
Mscher Sprache geschriebenen Aufsätze „Der Krieg und
un,ere Studenten" oon Prof. Max P i r n at und ,Tie
Mnwnhciten der Phystt" «on Prof. Tr. Sinwn To -
>ar, wciiers Schulnachrichten. Der Lchrkörftcr zählte
am Hchlnssc des Schuljahres mit Einschlich des Direk-
33s ^ " f r ä s t e ; die Zahl der Schüler betrug am
Schlüsse des Schuljahres 263>2() ( I 51 > 4 I I 45
M . 40^6. IV . 50^8. V. 25. V I . 3 4 ^ 1 . Vl5. 1 3 ^
^ ^ . .)). Die Mtttersprache war bei 258,-20 die flo-
venlfchc, bei 4 die deutsche, bei 1 Schier die italieni-
^ e die Religion bei allen die römisch-latholischc. Zum
aufsteigen in die, nächste Klasse waren 39-j-5 vorzüglich
geeignet, 156^4 geeignet. 2l- l-1' im allgemeinen^ ge-
"Met 25 nicht geeignet; die Bewilligung zu einer
^lederholungsftrüfting erhielten 11 Schüler, nicht klaf-
Wziert blieben 11 Schüler. Das Schulgeld betrug in bci-
oen Semestern 2790 K. I m ersten Semester standen 28
^cymer ,m Genusse oon Stipendien, im Betrage von
d ŝ  !. ̂  H ' " " s '^ten betrug dio Zahl der Stipen-
19 3. ^ ""^ ^ ^ ^esamthöhe der Stipendten 25l3 K
°.s. ^ ' ̂ " Gynmasialunterstützungsfonds hatte 1323 K

verzeichne. ' " ' ^ " "^ ^ ' ^ ^ ^ ̂  " " Ausgaben Zu

Vriv^am,«.^ " ^ .^"^^bericht ^ ' " frischöfl ichcn
S^ g N ^ " ! " ' " l>" Anstalt »es hl. Ttaniolau. in
Artikes . V " ^ ^ ' ^ '"" lütt ^n leitender Stelle einen
Rrtitel von Pros. Josef K r i i i ^ n i k über die Anstalt in
den Kriegsiahren 1919/16, dann Schulnachrichten. Der
^ehr^rper zahlte mit Einschluß des Direktors am Ende
des ^chuliahrcs 18 Lehrkräfte für die obligaten und
^ NN die -mchtMigmen Lehrqegmslände. Die Schüler-
Zahl berrug am Schlüsse des Schuljahres 286 ( I . 50,
V . v> ^ ^ ̂ ' ^ l l . ci 35, I I I ! b 32. IV . 41.
l>«i ^« ' ̂  ./ ' ̂  ^ 1 - 2) ; die Muttersprache wor
Resi« ? slovenische, bei 1 Schüler die ikwatischc, die
stei^" '^ . " " ^ " " ' rönusch.kntholische. Zuni Auf-
^ gen ,n d,e nächste Klasse waren 70 vorzüglich geeig-
Leeianp, ^ n t t ' 11 im allgen«inen geeignet, 22 nicht
flmn ^ .. Bewilligung zu einer Wicdcrholungsprü-
' N9 erhielten 3, nicht klassifiziert blieben 4 Schuld. 34

Schüler bezogen Stipendien im Gesamtbeträge von
8379 K 2 H.

„Das Meer gibt seine Toten wieder". iUno „ Idea l "
führt heute Samstag den 8., morgen Sonntaa den 9. und
Montan den 111. d. M . das prächtige uieraktiye Sensations-
Traina „Das Meer gibt seine Toten wieder" vor. Man
wcitz, wie nrotzartig die nordischen Fabriken Ausschnitte
a>us dem Leben der Seeleute treffen und kennt auch dic
warme Innerlichkeit, die den Üeistunyeu! der Darsteller
diesor M>arben anhaftet. Es aibt nichts NühvelrdoreK als
dic Westalten, die Klara Wicth vor nns erstehm läßt und
die Charaktere, die A. Blutecher verkörpert, siub von einem
acing eigenen herben Neize. — Ein nettes Lustspiel, dessen
,AmMunn. uns Stribold in der Nolle eines nngetrcucn
El)emannes zciyt, ist „Die eifersüchtige Frau" . Wciters
sind noch „Siegreich durch Albanien", aktuelle, prächtig
interessante Bilder, und „Fräulein Wildleders Liebes-
roman", ein Trickfilm, gespielt von EchnlM, zu erwähnen.

Dame
mit siebenjährigem Mädchen

sucht schön möbliertes Zimmer mit ganzer
Ponsion. Gartenbonützung wäre erwünscht.

Zuschriften unter: „Foatfaoh 98,
Laibaoh, Hauptpost." :-J--J

Ein schönes, großes

ist ab 15. Juli zu vergeben:

Franziskanergasse Nr. 8.

Dieses Sensations-Schlagerftrogramm ist für Jugendliche
nicht geeignet und kommt von heute den 8. bis Montag den
10. d. M. im Kino „Ideal" zur Aufführuna,. — Von
Dienstag den I I . bis 13. d. M. Sensation über Sensation:
„Der Minenlotfe", ein ausgezeichnetes Dvama, in drei
Akten mit dou beliebten Künstlern Lilly Aeck und Nikolai
Iohannsen in den Hauptrollen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

In WIEN steigt man ab:

Hotel Österreichischer Hof
I., Fleischmarkt 10.

Zentralheizung. Moderner Komfort. Zimmer von
5 Kronen aufwärts.

1871 8—5 Besitzer: Ferd. Hess.

/^ATBONTK
/ EINZIG ff^Hfc BESTES \
/ IN SEINER I M H A L T B E W Ä H R T E ^
/ANALYTISCHEN p ^ 5 ^ FAMILIEN- 1
I BESCHAFFENHEIT,[;: i 5ETRÄNK. j

f fci i "t SJL«J 'H 11 • j i Am i

Niederlage bei den Herren Julias Elbert, Peter
Lassnlk und A. Šarabon in Laibaoh. ' 165 V.)

W T Pas Beste vom Besten! "P9
Die schönsten und größten

Nor disk - Schlager - Filme
im

KINO „IDEAL"
Samstag den 8., Sonntag den 9. and Hontag den 10. Juli:

„Das Meer gibt seine Toten wieder"
Ein prächtiges Drama in 4 Akten mit den berühmten Darstellern :
Klara Wieth, Als. Blütecher und Karl Lauritzen

in den Hauptrollen.

!! Sensation über Sensation !!

Dienstag 11, Mittwoch 12, und Donnerstag 13. Juli:

„Der Minenlotse"
Ein ausgezeichnetes Drama in 4 Akten mit den beliebten Künstlern:

Nioolay Johannsen und Lilly Beck
in den Hauptrollen.

In Graz erzielte diesep Film einen

! ! ! JE î̂ seML - Ei»folff 2 11

g^** Die Abendvorstellungen im Garten! "7p^
(Im Freien!)
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Amtsblatt.
i

1986 3—2 ä. 267/16-43

Einberufung der Verlassenschafts-
gl i iubigei .

'Louise Praschniker, Villenbesitzerin
in Mimkendorf bei Stein und offene
Gesellschafterin der Firma Portland- und
Roman.Zement-Fabriken Alois Praschni-
ter in Stein in Krain, ist am 17. Juni
1916 gestorben.

Alle, die an die Verlassenschaft eine
Forderung zu stellen haben, werden auf-
gefordert, ihre Ansprüche bei diesem Ge-
richte am 5. August 1916, vormittags
9 Uhr, Zimmer Nr. 2, mündlich oder
bis zu diesem Tage schriftlich anzumel-
den und nachzuweisen. Sonst wird den
nicht durch ein Pfandrecht versicherten
Gläubigern an die Verlafscnschast, wenn

sie durch die Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zusteheu.

K. k. Bezirksgericht Stein, Abteil. I.,
am 2. Jul i 1916.

2006 C 54/16-1 in C 55/16-1
Oklic.

0 tožbi: a) Ivana ŽuniČ iz Pre-
loke h. št. 29 zoper Jankota Radovič
iz Preloke b. st. 46 radi lastnine s
prip. in b) Ane Jonke iz Predgrada
b. št. 2 zoper Josipa Osterman iz
Deskovevasi b. št. 8 radi plačila dolž-
nih 252 K s prip. se je odredil na-
rok za ustno sporno razpravo na dan

14. j u l i j a 1916
ob 10. uri dopoldne pri tern sodišču
v sobi Št. 11.

Neznano kje v Ameriki odsotnima
tožencema imenuje se skrbnikom ad a)
Jože Iladovič, vžitkar na Preloki b.

Št. 46 in pod b) Josip Starina, pos.
v Črnomlju. Ta zastopala bosta to-
ženca v teh pravnib stvareh, dokler
se ali sama ne oglasita pri sodniji ali
ne imenujeta pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišce Črnomelj,
oddelek II., due 4. julija 1916.

2007 Firm. 56/16, Gen. II. 132/11

Razglas.
Pri tvrdki

„Hranilnica in posojilnica v Ko-
stanjevici"

reg. zadruga z neomejeuo zavezo
vpisala se je v zadružnem registru
sledeča sprememba:

Izstopili so iz načelstva: Franc
Rueb, Anton MoČan, Anton Jarkovič
in Alojzij Cvelbar.

Vstopili pa novi člani: Jernej Pod-
bevšek, župnik, ter Janez Kerin, po-

sestnik, oba v Kostanjevici; Janez Co-
larič in Anton Koretič, oba posest-
nika v Orebovcu.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-
vem, oddelek II., due 4. julija 1916.

2017 E 89/16-9 j
Oklic. f

Na predlog Terezije Šlebir iz Go-
diča bo dne

3 1. a v g u s t a 1916
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišČtf
soba št. 6 dražba nepreraiČnin vlož.
št. 65, 178 in 232 k. o. Godič, in si-
cer: zidane hiše, vrta, dveh njiv in
dveb travnikov.

Cenilna vrednost 2806 K. Najmanjši
ponudek 1871 K. Pod najraanjšim po-
nudkom se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišče Kamnik, od-
delek II., dne 4. julija 1916.

BADEINÖD
in Steiermark *x»*-*

Eilzugstation, interurbanes Telephon.
Beste Heilerfolge bei I

GICHT, ISCHIAS, RHEUMA, GALLENSTEIN-, NIEREN-,
BLASEN-, FRAUENLEIDEN und STOFFWECHSEL-

ERKRANKUNGEN sowie NEURASTHENIE.
Täglich zweimal erstklassiges Konzert. I

Vorzügliche, billige Küche. — Eigene Meierei.
Keine Kur- und Musiktaxe. I

1OO Freiplätze für Offiziere und Gleichgestellte. I

i Drva za kuriavo
j MT* suha, drobno klana ^PV j
• se prodajajo pri 2027 3—1

j Alojz Zormanu, Ljubljana, Stari try 32.

Vermögender Mühlen-
und

Fabriksbesitzerssohn.
große Btattl. Ersch. Ans. Dreißiger, gtündig
hier in Laibach, wünscht die ehrbare Be-
kanntschaft mit großem, feschem Fräu-
lein bis gleichen Alters (auch ohne Ver-
mögen) zwecks späterer Ileirat. Gefällige
Zuschriften mit Bild unter „Frieden" an
die Administration dieser Zeitung erbeten.

p&* G. FLUX
Laibach

Herrengasse Nr. 4 , 1 . Stock linlis
bekOrllick bewilligtes Wolnmigs-, Dienst-

mi StellenyerniittluD£sl)nrGan
empfiehlt und plaoiert nur besseres
Dienstpersonal aller Art für Lalbaon
und auswärts. Gewissenhafte, fach-
kundige, möglichst rasche Besor-
gung zugesichert. Bei auswärtigen
Anfragen bitte um Beisohluß des

Rüokportos.

ADRIATISCHE BANK.
Auf Grund des Beschlusses der General-

versammlung vom 29. Juni 1916 gelangt der
Dividenden-Kupon Nr. 1O mit

K 20*-
ab 1. Juli 1916 bei allen Schaltern der Anstalt
zur Auszahlung. 2ois

Ruhige Partei ohne Kinder
sucht per August oder sogleich

slip Will
mit 2 bis 3 Zimmern samt Zubehör.

Anträge unter „Z. 2 0 2 8 " erbeten an
die Admin. dieser Zeitung. 2028 3—1

Zu mieten gesucht:
Zwei

möbl. Zimmer mit Küche,
event. Küchcnbcnützung, ab 1. August.

Antrüge unter „ F . A." an die Admi-
nistration dieser Zeitung. 2028 3—1

Klavier
(Bösendorffer)

gut erhalten 2014 3-2

ist zu verkaufen.
Nähere Anfragen sind zu richten an

O. Gorjanoviö in Gurkfeld.

Gute, geübte

Weißnäherin
für feine Wache

wird gesucht.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 2025

Verläßliche

Kinderfrau
mit Jahreszeugnissen, wird zu zwei

kleinen Kindern

W gesucht, i n
Adresse in der Administration

dieser Zeitung. 2026 3—1

Telegramme: . y . ^ * * ? . • Telephon Nr. 41.
Verkehrsbank Laibach. K Ü ^ M ^ ÜFIU

II« II» ^S»n»B^r III llf«

allgemeine Verhehpsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Mayer
L a i b a c h , IVTfM^ienpiatz.

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 33 Filialen. — Aktienkapital und Reserven 65,000.000 Kronen. I
S t a n d d e r G e l d e i n l a g e n g e g e n S p a p b ü c h e i » a m 3O. «Juni 1916 HT 119,818.048'—.

Stand am. 31. Dezember 1914 auf Bücher und in Kontokorrent K 202,841.494* .
Besorguug sämtlicher baukgeschäftlicben Transaktionen, wie: 1891 52—10 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.

Übernahme vou Geldeinlagen gf gen rontensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und An- und Verkauf von fremden Geldsorton und Deviaen.
im Kouto-Korrent mit täglicher, stets günstigster Verzinsung. Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur fouer- und einbruchsicheren Aufbewahrung von

Abhebungen können jeden Tag küudiguagafrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse der Parteien-
An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen. Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des Iu- und Auslandes.

Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren. Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen
«KulanteBte Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen. und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werden können.

Mtindliohe oder sohriftliohe Auskünfte und Ratsohläge über alle in» Bankfaoh einsohläglgen Transaktionen Jederzeit kostenfrei.
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VABjLO
na ustanovni občni zbor

deluiške družbe

ILIRSKA BAN A V UUBUANI
zmislu § 60. od državne oblasti odobrenih pravil sklicujemo

Ustanovni olbčjDLl zbor
delničarjev „Ilirske bauke v Ljubljani" na dan

M T 9. avgusta 1916 ob 3. uri popoldne ~W
v u r a a n i c i deželnega glavarja v deželnem dvorcu v Ljubljani.

Dnevni ped :
a) volitev predsednika zbora;
b) sklepanje o ustanovljenju delniške družbe in o konenem doloeenju vsebino družbinih pravil,

kakor so odobrena od državne oblasti;
c) volitev 6 do 12 Članov upravnega sveta;
d) volitev 5 članov nadzorstvenega sveta.
Subskribenti delnic se pozivljajo, da prineao na občni zbor s seboj potrdilo o dejansko iz-

vrtenem vplačilu podpisane delniške glavnice.
v Ljubljani, dne 7. julija 1916. 2019

Koncesijonarji delniške družbe „Iliraka banka v Ljubljani" :

Dr. Ivan Šusteraič,
Anton vitez Vukovič, dr. Vinko Gregoriö, dr. Evgen Lampe, Rajko Marenčič,

dr. Vladislav Pegan. Jean Pollak, Ivan Traven.
y-
r^- ' — \̂l L^^^^^n ^ ^ ^ 1 ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ — - • • • —— — — ^ ^ — ^ ^ — — ^ ^ — ^ ^ ^^m^^^^^ M ^ M ^ — _ _ J „ - — _ —^_^^^M _^^^^^^M — — ,

iiacher Mn"
18S B ' ! f o g e ' o u n d z w a r : N r- {™> 1 7 5 >188 249 286, 296, 300 und 302

au! dem Jahre 1914, weiters Nr. 98,
1 1 ö« «61, 250 und 280 aus dem

Jahre 1915 i960 2-2

*u kaufen gesucht.
*e'ger, Berlin W 35, Potsdamerstr. 121.

Wohnung
bestehend aus zirka 6 Zimmern,

* zum Augustfermin im Zentrum
der Stadt gesucht.

* t r ^ n t r ! l g e u u t e r u * - " au die Admini-stration dieser Zeitung. 1934 3 - 3

Zur Vorbereitung
f U r die II. Klasse Realschule

Wird 1995 2 2
e'n Realschüler

der V. oder V?|. Klasse
gesucht.

Offerte sind unter Ä T» <t v A,T

K in gut erhaltenes 2020 2 - 1

Herrenfahrrad
a»t Freilauf und Rücktrittsbremae

*u kaufen gesucht.
I. StoAckbOte a n U h l ' B l e i w e i^traße Nr. 13,

H I K l e i n h o l z m ö b e l — Eti'om^atrillpc? — B e i z e n ^ J

I GegrUndet 1842. Telephon Nr. 154.

} Brüder Eberl ••
| Bau- und Mobelanstreictiep, Lochierep und Schriftenmalep :
S empfehlen sieh dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in 3
| Ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- M

c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
1> « i i ^ — — H B — — — (1790) 62-4 . .

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung i
\ (g-eg-ea-öLToer d e » G r a f t d H o t e l „ T J a l o a " ) . I (P
v • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden t I 5

I auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I
Arbeiten entgegengenommen. | |

^H KLr-^ide — K a r b o 1 i n e u m — L-o itTi^^BI

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 47

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130/IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

Beste Trifailer Stein-
kohle, Beuna Briket,
in großen und kleinen Quantitäten ins Haus gestellt,

su haben

FiPna.a St. C nTamzl&ex»
Wienep Straße **r». 47. 1078 25

Zimmer
für 1 oder 2 Personen, separiertem
Eingang, event, mit Küchenbenützung

sofort zu vermieten.
Adresse in der Administration

dieser Zeitung. 2013 2—2

2015 T i i o H t i g e 2-i

Kontoristinnen
ilotte Stenographinnen und Masckin-
schreiberinnen, aus gutem Hause, für
größere Eisenwarenfabrik. Bewerbe-
rinnen mit Kenntnissen der doppelten
Buchhaltung werden bevorzugt.

Ausführliche Angebote mit Gehalts-
ansprüchen und Angabe von Referen-
zen unter „Eisenwerk A. G." an
die Administration dieser Zeitung.

I ToNt-Vn
:: bester Qualität ::
zu haben in Gebinden von 56 Liter
aufwärts zu entsprechend nie-

drigem Preise bei 1836 6

I M. M f R 8 Co. in Laibach.

( T i tampiiliei
1 H % für Remter, Vereine,

K~J Anton Gerne
^ ^ • • ^ ^ firaveur und Kautschuk-

stempeterzeuger.
Laibaoh, Selenbargova al loa Nr. 1.

Preisliste franko. 53 52—28

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

ftir Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln uiw., auoh naoh. Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungsmlttel,
Lebertran. Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
•owle überhaupt alle Toiletteartikel,
photoffraphlsohe Apparate u. Uten-
•lUen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkottwlohse usw.

Grosses Lager Ton feinstem Tee,
Ram, Kognak. 04 52—27

Lager von frischen Mineralwässern
and Badesalzen.

Behördlich honz. GiftverschieiB.

Drogerie flnton Hone
Laibach. Jndengasse l (SÜKK Bnr^latz).

$3lMAGENA-TINKTURIJg£Q EC E N
•(ApothekersVlCCOLIfB^^Ä
H l o^inlalbach-so I jHESs^^W
| A U^kk»»«Mutt^Wi«»ÄiA \B// NACH^

Ma^en - TiialctiM»
1 Fläsohohen 30 Heller. 489 104:
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,„-<^k Vertrauens-
%2JJ Artikel 1

•;^v-:^>! 2698 39

Dampf gewaschene P f i f f
und keimfreie O 6 1 I "

federn und Flaumen
von K 2*80 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A c h t l i n g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die zur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

K u. k. Hoflieferanten

A. Zankl Söhne
Fabrik chemischer Farben, Lache und Firnisse

JLiS*.JLH>»<3laL
Resselstraße 1 Marienplatz 1
empfehlen alle Gattungen von Öl - , Trocken-, Email«
u. Fassadefarben, echten Krainer Firnis, Gips,
Fußboden-Stauböl, Maschinenöle, Karboli-
neum, Pinsel, Glaserkitt und alle sonstigen in

das Fach einschlägigen Artikel.

- ^ — Preislisten steifern, z-u-x 'Vexf-ä.g-a.xig-.
784 52—16

Kruninfl "W* •ELS'
l \ t UUI I IU SSVIKSS iscMas.

g 1153 20—16

illlpeilJisiiigstoali
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln y Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkfleidern in der
. besten Ausführung. -

•^••••••«••••«•«•••••••••••••••••••••••••••«•••••«tOj
• |W Die weltberühmtesten "̂ P̂  <

! Pfaff-Schnellnähmaschinen |
II für alle gewerblichen Nähzwecke und Kunststickereien in der {
] | neuesten und modernsten Ausführung sowie die besten <

! Pucli-Fahrräder .*^~fcr-!
J j empfiehlt u. zu haben nur bei Firma «väfen ( E S 5 ^ I

II Ign. Vok ^ß* V;€L.- i
J j Spezial-Nähmaschinen- u. Fahi-rÄdergeschäft ] |
| Laibacht Gerichtsgasse 7. 33120-15 ;
• Mäßig© Preise! Bequeme Teilzahlungen, ],
?••——•••——»«— mm—9———••——•

I Komplette ffordrucherei im Hause
I Schablone mit Iß Monogrammen, passend ffir Tisch-
I tücher, Servietten, Taschentücher sowie sämtliche
I . Wäschestücke erhältlich hei

1 Toni Jager, Laibach, Judengasse 5.J

Fürstl. Auersp. Radioakt. Thermalbad

^ P " • • | " l • I j r • Saison:

Tophtz in Krain.issus'
Thermal-Basains, Thermal-Separatbäder, Moorbäder eto.

Indikation: Rheuma, Oioht, Neuralgie (Isohias), Exsudate, Folgen von Verwunflun-
gen. und Knoobenbrüohen eto. — Prospekte kosteulos durch die

1319 16-10 Bacteai^elction.

I Radioaktivität 44*7 Volt

I Bad Sutinsko in Kroatien
I Akratothermo 374» C. Hohe, heilkräftige Wirkung bei Frauenkrankheiten
I (Rheuma, Gicht, Ischias). Haltestelle „Sutinske Toplice" (Zagorianer Bahn"),
I Post Mače. Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober. Nähere Auskunft erteilt
I bereitwilligst die Badedirektion. 1576 3—3

Wiener Handels - Akademie
für Mädchen. 186J *-*

1) Öfifentliohe Handels-Akademie. 2.) Abitnrientenkurs für Absolven- !

tinnen von Mittelschulen. 3.) Öffentlicher kornmerz. KurB für Absolventen von
Lyzeen, Lehrerinncji-Bildungsanstalten etc. 4.) Öffentliohe zweik lasaige
HandelsBOhole für Mädchen. 5.) Öffentlicher Einjähriger Tageskurs für

Mädchen.
Näheres in den gratis erhältlichen Prospekten.

Wien, II., Stephaniestx>aOe Ni>. 4.
Telephon 12.842. Die Akademiedirektion :

Das Kuratorium. Dr. Olga Ehrennaft-Steindler.

I UJ

5 *2
co cc

_ • • . " : ^ ,

nepapatijpc.tr>- ^ u eo e ri'i eh e|i

i

Schönes

sonnigesZimmer
möbliert, in gesunder Lage, m^

Gartenbenützung,

eventuell auch mit Kost
preiswert abzugebeil'

Adresse in der Administration
dieser Zeitung. 2004

•i
A«

D r u c k u n d V e r l a g v o n I « . v. K l e i n m a y r < k F e d , V a m b e r g .


